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Marsech auf Zerlin? Gessler lehnt die Xilfe von 50000 verteidigern der Republik ab.
Steigende militäriſche Vorbereitungen

der bayeriſchen Konterrevolution.
Ehrhardt droht Streſemann mit dem Marſch aur Berlin.
Was iſt von Streſemann zu hoffen a Die Schlußkolgerungen

für die Soxialdemokratie.

Jn ſeiner SonnabendAbendausgabe bringt der „Vorwärts“
folgende Münchener Mitteilung:
ma Bahern haben ſich über Nacht Vorgänge vollzogen, die

och in einiges Dunkel gehüllt ſind, die aber für die politiſche n
einwer Herr v. Kahr, der von der verfaſſungsmäßigen RegierungKnill eingeſetzte Generalſtagtskommiſſar, hat die Regernng,

die ihn eingeſetzt hat, geſtürzt. Er hat über ihren Kopf hinweg
nach Berlin ein Ultimatum geſchickt, das mit dem Vormarſch auf

diktatur eingerichtet werde. Dieſe Tat eines Wahnſinnigen ſtellt
Bayern und ganz Deutſchland vor die ſchwerſten Ereig-

Gegenüber dieſer Meldung wird vom Wolffſchen Telegraphen
verbreitet

München, 5. November. (WTB.)

r r r rdes „Vorwärts“ über Sturz der verfaſſungsmäßigen Regie
und daß ein Altimatum an Berlin geſtellt worden ſei,

e daß Truppen im Anmarſch ſeien, nach Erkundigung
an zuſtändiger Stelle als erfunden.

Aber auch dieſes Dementi wird mit ſehr großer Vorſicht auf
genommen werden müſſen, da die Meldung des „Vorwärts“, wenn
e nicht in allen Teilen zutreffend, doch den tatſächlichen Ver
hältniſſen ziemlich nahe kommt. So geht beiſpielsweiſe der Sonn
tagA des „B. T. folgende Jnformation zu:

„Die Meldung des „Vorwärts“ und auch die Meldung der „Ger
mania“ ſind in der Form, in der ſie gegeben wurden, nicht zu
treffend. Richtig iſt dagegen, daß aus dem Hauptquartier der ir-
regulären Formationen, das ſich, unter Leitung Ehr
r in Koburg befindet, oin ähnliches Erſuchen und eine ähn
iche Drohung in der Tat an die Reichsregierung ergangen iſt.

Der bayeriſche Geſandte Dr. v. Preger hat im Laufe
des S Tages dem Reichskanzler Dr. Streſemann Mit
teilungen über gewiſſe militäriſche Vorbereitungen in Bayern
macht, denen ernſte Bedeutung zuzumeſſen ſei. Der Reichskangler,
der ſich gerade in der Kabi itzung befand, verließ dieſe zu
ſammen mit dem Reichswehr miniſter und begab ſich zum
Reichspräſidenten, mit dem die Sachlage und die dem
gegenüber zu treffenden Schritte beraten wurden. Wenn alſo
auch vorläufig eine Ankündigung von offigzieller bayeriſcher Seite
nicht ergangen iſt, ſo kann doch angeſichts des engen Zuſammen
hanges, der zwiſchen den irreg ormationen in Bayern und
Herrn v. Kahr, dem von der bayeriſchen Regierung eingeſetzten
Staatskommiſſar, beſteht, an dem Ernſt der gegenwärtigen Sitna
non und an der Möglichkeit nahe bevorſtehender weiterer Kompli-
kationen nicht gezweifelt werden.“

n derſelben Linie liegt auch eine wektere Münchener Min r F heißt: Austragung des Konflikts mit dem Rei x
erfährt durch die Berliner Kabinettsbildung eine Verzbögerung.
Das klingt ziemlich drohend und erwartungsvoll zugleich in der
Ri daß man hofft, die Umbildung der erung werder 1 rechten Seite hin vollziehen.

Immerhin ſcheint jetzt
ldige an der lächerlichen Lage des Reichs ne e e be ſeen werden Daß er ſo immer

noch nicht der republikaniſchen Notwendigkeiten iſt,
aus folgender Meldung unſerer Berliner Redaktion or:

Jn Regierungskreiſen beſteht die Abſicht, in Anbetracht der
drohenden Putſchgefahr von rechts einen Aufruf an das
deutſche Volk zu richten und zur Unterſtü derr

twendig werdendenver Wegen Tage noch lehnte Herr J den Eintritt von
50 000 gedienten Gewerkſchaftlern in die chswehr ab.

n di ilfe der 50 000 Gewerkſchaftler ablehnt, iſtein des dafte, t die Herren in der Wilhelmſtraße heute
immer noch glauben, die Republik ohne die Republikaner ſchützen

rr Geßler, dem das Preſtige der Reichetvehr und die
logi Einſtellung der Mehrzahl ihrer Offigiere höher zue i als W tatſächli wariff zu nehiche und ſofort in A

mende der Republik gegen die faſciſtiſchen Horden ſcheint
nicht wohin der Kurs geht, wenn nicht d
des republikaniſchen Teiles der Bevölkerung zur Hilfedigen Mitarbeit gerufen wird gegen die täglich mehr hen

Konterrevolution, die auch vor den Herren Geßler.
Seeat g benenfalls nicht e machen wird. Die S it

en Bürgertums iſt phänomenal. Oder ſo d
regierenden Männer darauf hinderrten.t deren Verſuch einer Abwehr des

der Reichs

damit gab er ſich nicht zufrieden. Als der Reichsminiſter
des Jnnern Soll mann vor zehn Tagen die Reichszuſchüſſe für

Einſpruch, und nachdem Sollmann dem Wunſche des Herrn Luther,
die Sperrung aufzuheben, nicht nachkam, ſtellte der augenblickliche
Chef der Finanzverwaltung ſogar einen entſprechenden Antrag im
Kabinett. Jm gleichen Zeitranm aber ließ Herr Luther die Geſetz
entwürfe über den Beamtenabbau aus arbeiten. Kein Menſch be-
ſtreitet, daß ein Abbau überflüſſiger Beamtenſtellen nicht not
wendig wäre. Jmmerhin bleibt es ein Skandal, wenn man auf
der einen Seite der ver faſſungstrenuen Beamtenſchaft das
Sparen als unbedingte Notwendigkeit hinſtellt und von ihnen
Opfer fordert, ſchließlich aber den Verfaſſungsbruch der bayeriſchen
Megierung noch mit Billiarden bezahlt. Dafür haben wir kein
Verſtändnis, und wir glauben, mit uns die übergroße Mehrheit
des Volkes nicht.

Es heißt jetzt, daß die Regierung Streſemann endlich auch
Bayern gegenikber ihre Autorität wahren will. Truppen des
Generals Reinhardt ſollen angeblich nach Thüringen geſandt
werden, um einen eventuellen Vormarſch der bayeriſchen Ver
brecherorganiſationen von vornherein zu verhindern. Die Bot-
ſchaft hör' ich wohl, allein mir fehlt der Glaubel Herr Streſe
mann hat während ſeiner Regentſchaft mehr als einmal ohne
großes Verantwortungsgefühl gehandelt und Maßnahmen oder
Erfolge in Ausſicht geſtellt, die bis heute nicht wahr geworden ſind.

Kn die
Berlin, 3. November 19238.

Parteigenoſſen! Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion hat
re Mitglieder aus der Reichsregierung zurückgezogen, weil die

kürgerlichen Mitglieder dieſer Regierung nicht den ernſten
Willen hatten, die r r die bahe-riſchen Verfaſſungshetzer und Meuterer durchzu
ſetzen, und weil die Mehrheit der Reichsregierung ſich weigerte, den
militäriſchen Ausnal ſtand aufzuheben, fürdeſſen Aufrechterhalbtumg ſel der Auffaſſung der Miniſter
präſidenten der Länder kein Grund mehr vorlag.

die Sozialdemokratie im Auguſt ſich zur Bedeiligung an
der Großen Koalition entſchloß

fand ſie ein furchtbares Erbe vor.
Die Reichsfi waren völlig zerrüttet, weil die Cuno
Regierung der Fachminiſter außenpolitiſch keinerlei Grleichterung
erreicht und die Koſten des n unter völliger
Schonung der beſitzenden 7 ten aus der Noten

beſtritten hatte. Die A warenals Prozent Steuern gedeckt. Das Volk
war in einer Not, wie es ücht einmal in den ſchlimanſten
Zeiten des Kr zu Mangel an Lebensmittelnund Not an Zahlungsmitteln, Zunahme der Kurzarbeit und der
Arbeitsloſigkeit trieben immer mehr breite der Arberter,
Angeſtellten Begmben und Angehövige des Möttelftandes

in hoffnungsloſe Verelendung.
der Not und9 Sde PerteiKoglition mitzuwirken, die die Auf a ſollde,

V llte ind Beamtde.b 3ider, Angeſt u ſich tDa kam den Kreiſen, rO do Pumen, dier e e geh ter Not uum

auf Lohnbegug

u
r

nmitzen will,

Erſt Mitte ahgeſchlo Wen eine Billiarde Mark
meuternde

e lcwegehder für die

Reichswehr nach München transportieren laſſen. Seron

partikulariſtiſche Sonderbeſtrebungen
Selbſt duvchguſetzen. Jn diefem Beſtreben ſchreckte ſte acht dabor ge

die bayeriſche Landespolizei ſperrte, erhob der Reichsfinanzminiſter K

Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich, daß die Sozialdemokrase u ver
vorſtehend geſchilderten Sachlage auch im Parlament die

onſequenzen ziehen muß. Solange die Regierung mit der
Verfaſſung Schindluder treiben läßt, iſt gar nicht daran zu
denken, daß die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion dem rein
bürgerlichen Kabinett Streſemann die Exiſtenzmöglichkeit parla
mentariſch irgendwie erleichtert. Die Abſicht des Reichs
banzlers, durch die Aufrechterhaltung der Großen Koalition
in Preußen die Sozialdemokratie im Reich zu einem neutralen
Verhalten gegenüber ſeiner Regierung zu veranlaſſen, dürfte des
halb auch nicht in Erfüllung gehen. Die ſozialdemo-kratiſche Fraktion hat den Austritt aus der Regierung beſchloſſen,
nicht weil ſie plötzlich Gegnerin der Regierung auf breiteſter parla
mentariſcher Baſis geworden wäre, ſondern weil ihre Abſicht, über
die Politik des Kabinetts Streſemann ein für allemal Klarheit
zu ſchaffen, durch das Verhalten einzelner bürgerlicher Miniſter
fehlſchlug. Dieſe Abſicht würde aber erſt recht in ihr Gegenteil
verkehrt, wenn die ſozialdemokratiſche Fraktion bei der Ab
ſtimmung über ein Vertrauens- oder Mißtrauensvotum Stimm-
enthaltung üben würde.“
Herr Streſemann mag darum die Einberufung des Reichstags
ſo lange hinauszögern, wie es ihm gerade noch möglich iſt, er wird
die Sozialdemokraten nicht davon abhalten können, ihm gegenüber
diejenige Stellung einzunehmen, die ſeine ſchwächliche, der Republik
täglich gefährlicher werdende Haltung verdient. (S. auch S. 2.)

Partei
rück, die Verfaſſung des Reiches zu brechen und die
Reichswehr zur Meutereti anzuſtiften.

Die ſozialdemokratiſchen Reichsminiſter drängten zu einer
klaren Entſcheidung in der Ueberzeugung, daß das Reich
gegen bayeriſche Staatsſtreichler nicht ohnmächtig iſt,
wenn es nur will. Aber die bürgerlichen Mitglieder der
Reichsregierung konnten ſich zu keinem entſchiedenen Entſchluß
aufraffen, während

gegen das republikaniſch-ſozialiſtiſche Sachſen ein ganzes
Heer in Bewegung geſetzt

warrde, weil angeblich dort Leben und a nicht ſo ge
ſchützt waren, wie das die Verfaſſung vorſchreibt. Dabei ſind
unter dem furchtbaren Druck der Not in Sachſen nicht mehr Ver
gehen gegen und Eigentum feſtzuſtellen, als in den an
deren Teilen des Reiches. Wer Leben und Eigentum beſſer ſchützen
will, der muß der Not zu ſteuern ſuchen, der muß den
Bedrückten helfen und das Geld dazu dort wegſteuern, wo
wertbeſtändige üter und Deviſen die Grundlagen einer ge
ſicherten Exiſteng ſind. Aber die hser S hſenwar auch des politiſch töricht, weil die Sozialdemokratiſche
Partei Sachſens im Begriff war, ohne jeden Druck von en
das Regierungsbündnis mit den treuloſen und verräteriſe
Kommuniſten zu löſen. Wenn das Vorgehen gegen die ſächſiſcheRegierung nict ort zum Rücktritt der ſozialdemokratiſchen
Reichs miniſter fit ſo nur deskalb, weil die endgültige Ent
ſche von der Reichstagsfraktion getroffen werden mußte.

Well die bürgerlichen Mitglieder der Reichsregierung auch jetzt
wch nicht den Entſchluß ſaßten,

r zu edrer weil fie weiter behaupteten, ohne militä-veiten äſte den Ruhr u Kquidieren, um de riſchon Ausnahmezuſtand nicht regieren zuVorausſetzung zu ſchaffen ſchier unerträg z nnen, mußte die ſog ademwtretiſche Fraktion den Rück
Lage der breiten Maß Voldes tritt der ſogialdemokr Reichsminiſter beſchließen. DieSo amokrutiſck e 77 deinen eicetegefratkion war ſich dabei voll t, welche ſchweren

darüber, daß nach Abſchluß der Ruhrkriſe ſofort alle Erſchütterungen des Verfaſſungslebens der tſchen Republik
ſetzungen eine e R r s drohen weil die Putſchiſten von vechts weil die Kommuniſtene werden 22 e von Tinkserſte rin r er d r. dem demokratiſchen Deutſchland den Todesſtoß
brutale Steuerpolftik, die beſitzenden Schichten be verſetzen wollen.laſtet, die fich durch z der Jnfſation bisher von weſent Die Sogialdemokratiſche Partei wird geſtützt auf die breiten

lichen r aner; zu machen wußten. Maſſen des werktätigen Volkes, die Demokratie gegenVon einer ſolchen Wiederauſbaupolitik wollten aber führende fegliche Diktatur zu verteidigen wiſſen. Sie wird
Schichten der deutſchen nichts wiſſen. ſie dem deutſchen Volk den Boden der Republik erhalten, auf dem
im beſetzten n mit einem r h ber die Auf ein e Politik des r Reiches möglich iſt.ebung des undentages verhandelten we Vertrauens d außerhalb Regi mit i ganzener in der Fraktion der Deutſchen e eine erſtellung der breiten Vobksſchichten n das

ervej ſuchen was ſie in der Rogierung vergeblich gefordal
Mehr als je gilt es, das Schlimemſte abzutwehren: den drohen

den Hungertod von ganzen Schichten des Volkes,deren Kinder und Greiſe heute Won kaum noch am Leben zu er

halten ſind, während die gefüllten Scheuern der
grarjer ausreichend Lebensmittel zur Ernährung des deub

ſchen Volkes in ſich en.z dem W e iſtenz des deutſchen Volkes wird die
wgi kratiſche Partei und gerne mit den gewerkſchaft

mit denen ab,
ſchen Organiſationen der Arbeiter, An ſtellben

w. wie die Hommuniſten, nur auf die Zertrüm-r 7 Sie lehnt aber ein
mexung der gewerkſchaftlichen vnd polssifchen



22 rbewegung ausgehen und die eben noch n

mehr als hundert Proletarierleichen
li ließen.hen un berer Wenn es den rechtsradikalen

ie Herrſchaft des Reiches an ſich zu veißen, ſo
i ſicher nur von hurzer Dauer ſein, aber

end wäre die Das Deutſche ſnicht aus. der

Der Parteivorſtand der Vereinigten Soxial-
demokratiſchen Partei Deutſcdlands,

Beunrubigung in Baden.
Die badiſche Regierung an e Reſcheregierang.

Karlsruhe wird dem Soz. Parl
man über die militäriſchen Rü a
chtsradikalen 7 Gs wird befürchtet,ordbayern ſich ſammelnden Vanden auch ſ ſche rein

überfallen könnten. Da die Rechtsradikalen mit Ar
üſtet ſind, würden Polizeikräfte gines

zur Abwehr gegen dieſe Dort eichen.

Gefahr hingewieſ nd gefordert, daß die Reichdregierungin München vorſtellig werde.

Amtliche Schönfärberei.
Der amtiiche Bericht von der thüringiſchen Front der

Hinter Banden.

Als der Sogz. Parlamentsdienſt vor wenigen TW der a Verbände an der bayeriſcht de
ieß die Reichsregieru erklären, daß ſie ſofortnterſ T werde. Nach unſeren Fnformationen

dieſe Unterſuchung längſt abgeſchloſſen und die HerrenDen ratebeeftigkere die von dem ehrminiſter
nach rg entſandt wurden, haben in Berlin ſchon vor dreiTagen eh erſtattet. Nach ihrer Auffaſſung beträgt die Zahl

der an e Grenze zuſamme enenegelen Hitlerbanditen 6000 Mann. Dieſe Angaben ſind nach

unſeren zu verlä i ſigen Jnformationen nicht ganz zutreffend.
Sie unterſchätzen die Zahl der Bewaffneten um mindeſtens 4000.
Aber das iſt gegenwärtig für uns nicht das Entſcheidende.
Worauf es uns ankommt, iſt eine Erklärung darüber, warum
das Unterſuchungsergebnis bis hente nicht amtlich bekanntgegebenwurde. Vielleicht aitt Herr Geßler bald darüber Auskunft.
Unſer Volk hat ein Recht darauf, zu erfahren, wie in Bayern
Geſetze und Verträge gebrochen werden, wie die Reichsregierung
mit ſich ſpielen läßt und ihre Abſicht von der Wahrung der Staats
guntsrität nur ein eitige Durchführung erfährt.

Beigiſche Sympathie Kundgebung kür die ſächſiſchen

und thüringiſchen Parteigenoſſen.
Der Parteiausſchuß der belgiſchen Arbeiterpartei hat

zu den in gen Vorgängen im Rheinland genommen und
folgende ntſchließung gefaßt: arteiausſchuß verlangt eine ſtrenge Unterſuchung über die der belgiſchen
Behörden gegenüber den ſeparatiſtiſchen Be örden. Er proteſtiert

energiſch gegen jeden fremden Eingriff in die Ereigniſſe im Rhein-
land. Der Parteiausſchuß betont, daß er nach wie vor zu dem
Prinzip des Rechtes der Völker, über ſich ſelbſt zu verfügen, ſteht,ſeit jedoch feſt, daß die Wirkung einer Auflöſung Deutſchlands
eine weitere Erſchwerung des Reparationsproblems wäre. Er be
gräßt als einen n den amerikaniſchen Vorſchlag

und hofft im Jntereſſe der all
meinen Ordnung daß die Zuſtimmung der belgiſchen Regierungu Weſen Vorſchlag nicht rein formal iſt. Der Parteiausſchuße Soeia liſten Sachſens und Thüringens ſeinen Gruß.“

Bernhard Rauſch aus der re ausgetreten. Bernhard

Strelemanns Zukunli.

Was Dewokraten eud Zentrum fordern. Der nene Reichs
innenwiniſter.

W. h e n hSr raten

Die demokratiſhelfen.ktion hat ſich ſowohl am Sonnabendvormittag wie

machmi rn mit der innen- und außenpolitiſchen e
Sie ftragte in den vorgerijckten Abendſtundenihren Weiber bei dem Reichzkanzler perzugr er und

von ihm bindende Erklärungen über die 4 gert tik zu ver
langen. Herr Streſemann e 3 dem W

Parlamentsdien ſt

S in den

che der demokratiſchen Fraktionsführer zu, r vrung der Großen Du rege einſezen
werde, außenpoliti eine e Sabene en it itrieben werden und im nen ie r meint iſt wahr
Weint tie d erſtellung. Red.) der Reichsautorität endlich ihre Durchfü auch We er
fahren ſoll. (7) Umſtänden dü die demokratiſche

Dienst ammentritt, beh Kabinett h wntrſtt veſviiehen dar
zu unterſtützen.

Am Sonntagvormittag trat im Reichstag auch die Zen
trumsfraktion zur echung der durch den Austritt der
Sogialdemokratie r Lage Unter Füh-rung des h Dr. r W. dem erIgrten wewiniſter der ReS Kritik geübt und Wenſeis das Verlangen e r
über die künftige Jnnen, und Außenpolitik verlangt.

Wenn auch die Demokratiſche und Zentrumspartei dem Kabinett
Zrrelemann ihre r er Undervugg vorläufig leihen, ſo iſt doch
er da inkt nicht fern, an dem Herr Streſemann als Reikanz ne Scheinbar ſieht er das
52 ein, denn ſein Wunſch geht vorläufig dahin, nicht vor den
Reichstag zu treten und deſſen Zuſammentritt möglichſt langerauh ern. Das wird vielleicht ein bis zwei R
Wochen ſein, aber dann dürfte zum mindeſten die Sozialdemo r der uſammentritt des Parlaments ver
langen. Der treſemanns, bei der Annahme einesMißtrauensvotums en Reichstag aufzulöſen, findet
unſeres Wiſſens bei der Stelle, die hierüber auch noch ein Wört
chen mitzureden hat, keine Gegenliebe. Die augenblickliche Parole
des Reichskanzlers: Entweder L t Jhr mich regieren oder Reichstag wird aufgelöſt!, iſt zweifellos falſch Eine Auf
löſung de Reichstags kommt nicht in Frage, ſondern bevor daran
gedacht wird, muß Herr Streſemann gehen.

Der Reichskangler wird das Juſti z- und Wiederaufbauſſchminiſterium vorläufig durch Staatsſe ren ver
walten laſſen. Das Reichsminiſterium des Jn nern beabſichtigt
er einem volksparteilichen Nichtparlamentarierzu übergeben. Es ſcheint, daß hierfür be frühere Duisouwer

Oberbürgermeiſter Dr. r de in Frage kommt. r
während der Beratungen über den Abbau des paſſiven
ſtandes in voller Uebereinſtimmung mit dem deutſchnationalen
Steuerdefraudanten Kerckhoff eine Politik, deren Durch
führung für unſer Volk mehr als verhängnibvoll ge
weſen wäre.

Kampf mit unzulänglichen Mitteln.
Kewe Erleichterungen für aje Verbraucherſchaft.

Die Reich ierung hat einen neuen Anlauf genommen, die
überſetzten Preiſe auf ein mormales Maß zurückzuführen. So
ſind die Preiſe für Kohle um 35, für Bauſtoffe um 20 bis 30, fürRoheiſen um 25 und für einige Artikel der weiterverarbeitenden

Jnduſtrie um 20 Prozent e worden. Die Auswirkundieſer Preisherabſetzung auf die Preiſe der Verbr tikel wir
bedroht durch den neue nGoldmarktarif der Reichseiſenbahn und
die Tendenz im Handel, nach alter guter Jnflationsgewohnheit
übermäßige Gewinnquoten und Riſikoprämien
einzukalkulieren. Während die Notwendigkeit der Goldmarktarife
der Reichseiſenbahn nicht beſtritten werden kann, muß die Regie muß
rung die angedeutete Tendenz im Warenverkehr unverzüglich und
mit den ſchärfſten Mitteln bekämpfen. S 4 des neuen 7

r ellen N

chs e beſchloſſen u

the, ſondern J der kommenden R Ageegz von

g t cher,S 8 en t t V
llen des Herrn an nkommen, ſolange er dem W

Papiergeld bezahlt wird.
Die n r hat ſich entſchloſſen, in dringenden Fällen

Kredithäalfen in die Wege zu leiten, damit vorhandene Lebens
mittel möglichſt billig in den Verkehr gebracht werden.
en u c den Ländern für die Milchverbilligung

lausſchuß für Auslandshilfe zur Sicherung der mitländi hen Mitteln durchgeführten Kinderſpeiſung anſehnliche

e zur Verfügung.

Schaffung eines Wwertbeſtändigen
inauſtriellen Hotgeldes.

hat weitere Maßnahmen r der Knap v
beſtändigem Lödn abzuhel fen. Da ſie bei

der iſſion er Goldanleihe die H rn von 500 MillionenMark überſchreiten darf, ſoll g. affung eines r
digen induſtriel en Notgeldes denn werden. Reichs
finanzminiſterium gibt deshalb noch im Laufe dieſer Weh. 6pro
zentige, im Jahre 1932 einlösbare Goldſchatzanweiſungen bis zu
einem Betrag von 300 Goldmillionen heraus, deren niedrigſter Be
trag auf 25 zlar S 105 Goldmark lautet. Die Stücke dienen dem

otgol e 1 d als Deckung. Die Zertifikate müſſen
den Vermerk tragen s Notgeld i ged er nach Maßgabe der
Beſtimmung der e hereg erung Mit der Ausgabe kann, da auck
die Quittungen olgte Einzahlung bei der Reichsbank alsr gelten, c fort begonnen werden. Damit fällt das Haupt

ment gegen die ſofortige Durchführung der wertbeſtändigerne der geringe Umlauf an wertbeſtändigen gahlungemitteln

Verordnung gegen die Kartell-Mißbräuche.
Uederwachung, nicht Zerſchlagung. Einſetzung eines Karten

gerichtes. o Nichtigkeitserklärung von Verträgen.
Die „Verordnung g den Mißbrauch wirtſchaftlicher Machtſtellungen“ a e ift am Sonn veröffentlicht

wor e wurde Grund des Ermächtigungs-S rn 1923 in Kraft.
en Ver en, en Ver gegen die Verr laſſen, ſich auf die eedene einzuſtellen
en Veränderungen in ihnen vorzunehmen. Dieine re die Verordnung die Aunswüchſe der

m der Marktfreiheit und der Erzeugung,
Riſtkozuſchläge und Preisſtellungen, die durch diei duge roduktionskoſten nicht begründet ſind“, bekämpfen

und der „Anbahnung einer lauteren Geſchäftsge arung, der Ver
in rationeller Pryduktionsmethoden und einer Vereinheit-
lichung der Brrr dienen zu wollen. Sie lehnt eine völlige
wenden urd de r e ab, ril nur in demmen mbildungsprozeß „cine große under mitt

lerer und kleinerer Betriebe der größterKonzerne und Trußs ausgeliefert würden. Die Durchfüh
zu der ſtaatlichen Kartellpolitik überläßt die Verordnung

dem I und einem neu zuKartellgericht. Wenn ein Kartell die „Geſamt
wirtſchaft oder das Gemeinwohl gefährdet“, kann Reichswirt

n beim rer r eitserklä 7 desertrage eiligten das Recht der loſenjeburger Kündigung des beſtehenden Vertrages r Es t h
nahmen vorgeſehen, durch die eine Umgehunghütet werden ſoll. Die ausg eſprochene e D.

für i wenn dieſvere von ihnen beteiligt ſind und wenn es ſich um e
Art Waren oder Leiſtungen handelt. Von dieſem r
lichen Eingriff abgeſehen, kann je Kartellmitglied ſeinen Ver
tr em Grunde friſtlos igen. Als Grund gilt gumehe der wirtſchaftlichen 8freiheit. Um ſie e Kontrolle kg ermöglichen, a
Kartelvertrag in Zukunft ſchriftli ein eicht werden.
die moraliſche Bindung vorſehen, s B. Srenn r

m ne Pidtnn hſcethſee zu illigen s bedingungen ekann das z in Rücktrittsrecht vongewähren. lt a hegenüver Einzelunt

eine 25

e

r

h

en Verträgen

e inzelverbänden, ſon nur eDer vierte Beiſitzer ſoll eineRauſch, früherer Redakteur Krler Parteiblattes, dann geſetzes r ausdrücklich das gekennzeichnete Gebaren deseſſechef Noskes, Redakteur der ar tecter in Kottbus und d s einen Mißbrauch wirtſchaftlicher Machtſtellung. r z von der erwartet werden darf, daß ſie die Be
rbrücken, jetzt Angeſtellter in der Zentrale für tdienſt, Hoffentlich bringt die Regierung die notwendige Energie auf, um lange des Vemrinweohls unabhängig von den widerſtreitenden wirt

hat dem Parteivorſtand ſeinen Austritt aus der Parkei angezeigt ſich gegen dieeſn Mißbrauch zu wenden, h iſt an und ſchaftlichen h ereſſen vertreten wird“. Die zurzeit beſtehenden
und eine ſehr lange ündung dafür beigefügt. Den ganzen für ſich, daß die Verordnung die K e erſt am 20. No freien e in Kartellangelegenheiten ſollen keineswegse läßt er du die induſtrielle aphenUnion“ an vember in Kraft tritt. In dieſer Zeit können Riſiko h werden. Der Reichewirtſchaftsminiſter kann viel

lle deutſchen 2 e er r t für e r und r e re 3 So voll V keigneten Bir vor dieſenriet et er angebbiche n ei in zieht ſich erne icklung, die man ſpäter mehr rü ellen r werden auf die un auspolitiſcher Hinſt mathen kann und die für die Wertbeſtandigkeit nicht nur der Gold l führlich eingehen g o

An den Ufern des hudſon.
Roman von Lawrence H. Desberrh.

Eingigberechtigte Uebertragung aus dem Engliſchen von

Hermynia Zur Mühlen.
(NRachdruck verboten.)

an den Schreihtiſch und ſtütte den müden Kopfr war in den le vierundzwanzig Stun
u es hatte er erlebt.

„Was du ſagſt, Harvey, hilft mir nicht. jammerte „So
kannſt du mir nicht helfen. Die Gedanken, furchtbare Gedanken
wirbeln durch mein Behirn muß verrückt werden, wenn ich
nicht zu denken oufhören kann rveh, ſei nicht ſo grauſamkannſt du mir denn nicht helfen? Hypnotiſiere mich, vielleicht höre
ich dann zu denken auf.

n l a relt würde e er es wo müihrem aufgeregten Zuſtand wäre ein Schlafmittel wirkungs
o

Grace deuchte anſcheinend dieſer Gedanke der Hypnoſe wie eine
Er! m eine ſichere Rettung. Mit aufgehobenen Händen flehteden auf ihn ingedrungen all Nun ſieihr nach Ruhe. lafen. auf Stunden alles n mis. Harvey, hypnotiſiere mich. Und wenn ich

e e r e e ben i e e Wer We Bunte n ieſe funeliebe, alle Dankbarkeit, die ich en Manne ſchuldete, e de immer
ſich in i r muß ſein er muß die 34 n ſelbſt erſchöpft, überreizt, Grace, weiß gar nicht, ob die
e ungeheuerliche Selbſtſucht vor keinem Ver Hypnoſe glange.t r en de nicht, riß ſich von ihm loz, lief im

erte zuſammen; nein, er darf heute abend nicht W auf und ab, wie ein eingekäfigtes wildes Tier, jammertearpey nderken, b einem rn um jeden Preis Aue verEr lafmittel gu nehmen, er
ich und trat an den kleinen Medizinſchrank,

J sffnet die Tür und SGrace glitt inse e eilte anf Harvey gu, warf ſich

W e h
De w i

Körper blickte mit zu Tode erſchrockenen

das Sofa nieder, verſuchteDoch mußte er ſchen wie u

ifelt:
werde verrückt! Jch werde verrücktll“J Geſicht war verzerrt, die Augen ſprangen ſchier aus denHöhlen, ihre Stimme klang grell und r

Er vermochte ihre Qual länger mit anzuſehen. Er muß
men.es verſuchen, muß eben alle zuſammenneh

„Komm her, Grace. Beruhige dich, ich werden dir den Willen
tun, werde dich gwinge dich ein wemgzur damit v es mir nicht a h

Liebſter, danke.“

in i ine Arme, e niente den Kopf an ſeine Bruſt,

t u nieder end772 h e ieg d r n r
Uvſaitet für immer.
Sie m auf das Sofa, verkrampfte die Hände, zwang ſich zur

ickte auf ihn.W verlöſchte den r Lüſter, ließ nur die Schreibtiſchlampe

brennen, deren Strahl gerade auf Graces Geſicht fiel. Dann ſetzte
er ſich ihr gegenüber und nahm alle Willenskraft zuſammen.

Achtzehntes Kapitel.
Die Pforte öffnet ſich.

Nach einigen Minuten wurden Graces Augen ſtarr und leblos,
r fielen e e Körper ſank weich, widerſtandslos in die

en zurü re ſt hob und ſenkte ſich langſam und regele eünd Dir itfaht emd klingender Stimme kam die Antwort
ſch

Er blickte ſie an. Nun iſt die A aus ihren Zügen ichen,
ſie iſt von ihrer Qual befreit. Soll er es nicht dabei n
laſſen, ſoll er wirklich ein in die dunklen Geheimniſſe des
Pwrgrdepußtieins, die durch hypnotiſchen Schlaf gelöſt

Sie verlangte es von ihm, und er muß es tun, will er ſie heilen.
Weshalb zögert er noch? Was bedeutet die kalte Furcht, die ihm
die e erheben begwingend, fragte

ing er:„Wo biſt du?“
„Jn einem Zimmer.“

das Zimmer.“
gehorchte und er erſchauerte, da er an der Beſchreibungz Werte ürbettentmmer erkannte.
ges en Lampen ſind verlöſcht, nur eine kleine Lampe

s Zimmer iſt faſt dunkel,“ murmelte ihre eintönigg
Sti„Jſt Iſt das Zimmer leer?“

Werke de Menſchen neS. r Briee“Muriel Bricel v Wie r heftig zu pochen,ſt es möglich, daß er auf dieſe Art etwas über die gen en
au erfahren wird? Oder Kiel bloß das J n mit ſeinem
edächtnis ins Preererek ein hinüber, trügt ihn?
e e fragte er weiter mit erki Stimme.T e Krt“n 3 kleiner Dolch Licht

itzerJe men e Kwue wurde lauter, ſchwoll zu jammerndem

Stöhnen an.
„Blut Blut der Revolver wäre ja doch beſſer ge

weſen

e ggr,

e2

Fee.

a dE

u

V

v

li

g

a



Verpflichtung, untereinander die

Grubenüberſchwemmung

pie „raffinierte Moyalität“ Deutſchlands. r
Wieder weil Sonntagsreden Poiweares.

Poincaré hielt geſtern wiedee en e i z Armemik gegen die „xraffin erte S

länen des Sachver ftändigenausſ

n keit ne ankreichVerbündeten ſeine d reun tde en re v a e enußworte Poincarés gen

eitsfrage. S an die Stelle der35 Aies eher einer kte getreten. Zu welcher
politiſchen Organiſation dün un deutſche vo Jranen
möge, Frankreich wachen, daß neue Angriffefür immer unmöglich gemacht eben Frankreich habe niemals
verſproche deutſche Verfaſſung oder auch nur die Reichseinheit

egen d utſchen ſelbſt in Schutz zu nehmen (Ahal), und die
der deutſchen Länder überhebe die Alliierten nicht der

des Friedensver
Die zweite, in Tulle gehaltene Redetrages einzuhalten.

tie hauptſächlich innerpolitiſchen rakter. oincaré vh im gegebenen der eines großen d
kunftsprogramms für W Wavlenzukommen, aber im Auge ſbrie ſei die e noch ni

l Bevor man an die n riode denke, müſſe
d bemüht ſein, die in Ordnung undWeihe er Arbeit abzuſ n c r Schluß beklagte ex ſich

e c die „deut e die Gläubiger in gemeinſamem näherzubringen, nurVerzögerungen und r in ihr Zuſammenwirben
htneingetragen habe. nkreich habe ſomit S die doppelte
Mühe, ſich ſo freund ſchaftlich in a ich mit ſeinen Alliierten

zu verſtändigen und ſeine nde zur Spetnlakton zu
zwingen,

Aus aller Welt.
Heun Cage unter der Erde.

Jm engliſchen Kohlenrevier Tee ſich s re furchtbare
i der 51 rgleute von derWelt l wurden. Fünf davon wurden nach neunTagen völliger Sinſterns aus ihrem Schacht, 600 Fuß unter der

Erde, befreit. Einer der Geretteten beſchreibt den Waſſereinbruch; wie ſie bis an den Hals in einem wirbelnden Waſſerſtrom
ſtanden; wie ſie vor dem Ertrinken den Luftſchacht fanden, wo
rade von oben friſche Luft zugeführt wurde; wie ſie da 533
ketterten und an der höchſten Stelle derhatten mit ge tenSinnen, m auf lichen Rettungston e d.geh r e diünkenden a W e ſich z uv es trinkbar ſei. tn prien ierin e ren t en Folgen ufteuee ſ
es gi ie u dem Verdurſten nahe. Außer einer ein
gigen tte Brot, die gleich am erſten Tage in fünf Teile pa.

ſie we un a ang nichts gegeſſen. Sie hatten
Waſſers dein Tageslichtauf r ß We

ner ehe die en
renge. traus, daß das Waſſer war. Sang wisſe s

daß die Kameraden an ihrer Rettung arbeiteten. amenfie auch ein Hu I. Sie unterdrückten es, ind Strer e S. der u ee konnten Hi Oberfläch rig ee kriechen. r zwei von

Ein Todesurteil. Das Schwurgericht verurteilte
den im e 1807 zu Esbed geborenen ſeum Tode und dauerndem Verluſt e

du hatte am 2. Februar zu Esbeck ſeine
enſtmädchen Emma r um ſiche en für ſie und ihr Kind n a entgiehen, erwürgte fgehängt, um den zu erwecken,

h Leben genommen.

Das elfjährige e einer z i

em ſie re es getan v erd en L r t e h un2 r er e wib wi l und finanziellen bie zur e erken7 r vier gete der e ins eine
waren, daß das ganze deutſ n ihr ſichobere baden zu können, ndKen zu ha bre man heute r je vſer, Milli

ein t Fleiſch,W und Kartoffeln.
ein Zehntelpfund Margarine,

Gramm Butter,
las Bier,vier a Streichhölzch

billige Zigaretten uſtv. w. uſw.

rde Wünſae e will, mkern n W ben es wirklich herrbracht. Und wenn jetzt vie re eingebuddelt wird, u iſt t

u Wunſcſch bevechtigt, daß auch alle die mit verſcharrt wer
möchten die dem deutſchen Volke dieſe „herrlichen Zeiten“ be 9e

r ein m ſie ein ſü15 Millionen Mark abbrennen. wen ſür

me verbrannt. irzenden Fach
bildeten eine außevordentſler e e r diewerden. Der Schaden eSee a Wbewacht wurde tDa das Gebäuden 9 und ar

en 7 Uhre n San Belſna e gen enen der Fe Feuerwehr fand dieſe eine im h r
in Flammen vor. Da derTreppe ngeherre r möglich war,wurde das Feuer e die ße inenlerder S

Straße nach angeſ er Tätigbeiſeinen Herd Für die S Aufräum
wurde ein weitever Löſchzug der Feue ei

r bis 3 S auf der zu tun hatte.

Parteinachrichten.
aunengruppenverſa nung Zu rärtag den 6. Navember, ab ude

hr im Gewerkſchaftshaus. Genoſſe Lehrer Görſch ſpricht über:
Die neue halliſche Fibel und Stellung der Eltern zur Schularbeit“.
llle Genoſſen und Genoſſinnen und alle Eltern ſchulpflichtiger Kinder
ſind herzlich eingeladen.

Kommt die Brotkarte wieder r J w.
Die kateſtrophalen Zuſtände auf dem Gebiete der Brotverſorgung 28. September v eine Wohnung veiſe geräumt.haben eine Reihe von Stadt und Kreisvertretungen ver Der Hinausgeſ ſtand mit ſeinen Miöbehr n ſeiner Familie

re M zu ergreifen, die geelgwet erſcheinen, die bis n 29. September nachmittags, auf der Straße,
aller ſchlimmſten Auswüchſe zu beſeitigen. Nach einer amtlichen bis ihn der Nachbar in ſeinen e van räumen ließ, wo er mit
Meldung hat der r che Landwirtſchaftsminiſter jetzt mit H
ſtimmung des Reichsernährungsminiſters den Magiſtrat Berlin

Du darfſt Dein Blatt nicht abbeſtellen,
willſt Du nicht zum Sabotenr und Verräter der
Arbeiterklaſſe werden, willſt Du nicht Deine eigenen
Intereſſen im Stich laſſen und mit Füßen treten.

a Du mußt vielmehr für Dein Blatt werben.
denn das Erliegen der Arbeiterpreſſe bedeutet den
i wie wirtſchaftlichen und politiſchen Tod

rbeiterklaſſe, bedeutet Faſcismus, Rechts
diktatur, Zuſammenbruch.

auf Grund des S 6 der Verordnung über Notſtandsverſorgung vom
18. i 1923 ermächtigt, Veſtimmungen über den Umfang der Beg. für Brot ſowie darüber zu treffen, wie ſich die

zugsberechtigten auszuweiſen haben. Auf Grund dieſer Er-
mächtigung hat der Magiſtrat angeordnet, daß Brot nur noch

f. Brotkarte abgegeben werden darf.Die Einführung der otkarte in der Reichshanptſtadt kann

natürlich nur hinſichtlich der Menge und nicht des Preiſes von
Einfluß ſein. Sie kann das Hamſtern großer Brotmengen ver-
J aber nicht den Wucher unterbinden. der ſeit der Aufhebung

lage mit dem unentbehrlichſten Nahrungsmittel geſricben wird. Wird auch nur die Brothamſterei unterbunden, die

heute von den Robuſten auf Koſten der Schwachen betrieben wird,
dann iſt ſchon etwas erzielt. Aber dabei kann es nicht bleiben.Welcher Arbeitsloſe oder Kurzarbeiter, welcher Kleinrentner kann

heute überhaupt noch ein Brot kaufen, wenn der Preis an
einem Tage von 15 auf 48 und am folgenden gar auf 80 Milliarden

ringt? Es wäre an der Zeit, daß ſich auch die Behörden der
Stadt Halle mit der eminent wichtigen Brotfrage beſchäftigten.
So kann und darf es auf keinen Fall weitergehen.

Alle Schuld rächt ſich auf Erden
An die Arbeitsloſen von Halle richtet ein ſozialiſtiſcher Lehrer

folgende t n u orte: Arbeitsloſe! Eure Schar wächſtund wa Die Stadt ſucht nas Räumen, wo ſie Euch die Unter.2 z in der Lage iſt. Bitter rächen ſich jetzt dieGan e zum Rupfen Eine Gans bekam die Flü und Sünden, der einſt auf dem Rathaus unumſchränkt herrſchenden
traf damit en an der a v 3 daß e Blu Hausagrarier, ſtädtiſche Grundſtücke veräußert und das Kaufangebot

merzen nach zweitägigem
tung en der das Mädch
Kronkenlager zum Zone er ſie

Gewerkſchaftsbewegung.
Streikgekahr im Bankgewerde.

r r den Bankkbeamten einſtimmiglehnt worden. lehnung wird in erſter Linie damitrie. daß die e bei dem nwärtigen Verfoll
der Währung unter allen Umſtänden Golldlö verlangen milßten.
Die Bankangeſtelltenorganißationen haben Reichsverband der
Banken um die Aufnahme von Verhandlungen erſucht. Solltendieſe Verhandlungen nicht i r Mie dieſer
eine Ve igidie Angeſtellten Wiehe en grce

umfangreichen Streik im enere
nen, für den die Angeſtell
tungen getroffen haben.

halle und Saalkreis.
Halle, den 5. November 1923.

Sie ruhe in Frieden!
Es iſt e der Zeit, r in r t r Liegenden

urzen Nachruf zu widmen. ie Reichsmarſchen Jammerta zu entfliehen ſich anſchickt. n mag Ah
alt iſt ſie geworden. Sie ſtirbt an Auszehr ftung und innerer Zerſetzung. In den letz-en t e litt ſie an

einer noch nie geſehenen Aufblähung ins millionen- und milli-
ardenfache ihres normalen Umfangs. Aber je unerfreuli ſie
äuf u deſto n ſpwe, T e wurde ltenen ſich in einer Regierung ſoviele Nullen zumn zuſammengefunden, wie der Reichsmark in die Gruft

m nen Frühjahr 1878 wurde ſie durch das Reichsmünggeſetz

geboren. Die zwangig verſchiedenen deutſchen Müngeinheiten, diees bis dahin in den deutſchen Ländern gab, verſchwanden mit ihven

Talern, Groſchen, ler ningen und Pfennigen, ihren s
Kreutzern, Kreuzern und Hellern; die mark wurde als Allein
herrſcherin eingeſetzt. Und da gerade damals runerſchwinglich hoch erſcheinende Kriegsentſchè x t
Milliarden Franks an Deutſchland avführig was Pier Mi Milliarden

Mark ausmachte, wurde der neugeborenen Reichsmark ein anſehn
liches Angebinde in die Wiege gelegt. Leider wurde n a
gehinde nicht angebunden, ſondern der Militarismus verſtandausgegeichnet, dieſe für unerſchöpflich gehaltene Summe zu be

A
e

nhgewerbe zu reche e äeen het albe Vorberei

einen
die dem deut

alarmierte F
ä erhöhte.

privater nicht berückſichtigt zu haben. weiß ſich unſer Ma-
giſtrat zu helfen. Er belegt Volks und Schulräume! Wißt Jhr,
was das bedeutet Es t Entrechtung Eures Fleiſch und Blutes

Vertreibung aus dem Alyl, das ihm heute noch offen ſteht und indem es nicht grade den beſten, aber einen erträglichen Aufenthaltsort
für einen beſtimmten Teil des Tages hat.

Die um ihre Räume gebrachten Klaſſen müſſen von nun an mit
den übrigen teilen, alſo das Zimmer in der bisher unbenutzten Zeit
belegen. Statt 5 Stunden beherbergt es die Kinder 10 Stunden
täglich. Die Auswirkungen auf Luft und Staub, und damit auf
Lunge und Auge dieſer 40--650 Kinder kann ſich jeder ausmalen.
Rückt dann noch die Nacht heran, ſitzen ſie entwedet im Dunkeln
oder im Saslichtdunſt. Dazu kommt, daß das An und AbſtrömenHunderter von Erwachſenen eine roße Unruhe für den Schulbetrieb

und damit für die geiſtige r der Kinder bedeuten. Aber
es iſt ja h was tut daArbeitsloſe! Setzt Euch im men Eurer Kinder mit dem Ma

iſtrate über dieſes Vorhaben auseinander und ſucht ihn von demKedant ken ahzuhringen, die Sünden der Stadt Eure Kinder

büßen zu laſſen!

Gekaßte Wucherer.

Von den bei der u des Polizeipräſidiums im Monat
Oktober a. nzeigen r X T Großhandels und Zurückhaltun ren uſw z Sag

zur Strafverfolgung abgegeben
ens gegen die Preisſchilder- Verordnung mußte gegen 17 Geſd r r werden. Jn cſheen de

beſchlagnahmt un gerichtlichen Entſcheidun erDrnger loniab We Zuderwaren Spirituoſen und Mädel

eizen.

Großfeuer in der Delitſcher Straße.
Nachdem erſt am vorigen Dienstag

feuer gemeldet worden waren. e tand in der Nacht zum Sonnabend auf dem Grundſtück es i
Großfeuer. Jn dieſem Gr

s Fabrikgebäude, in we
daß aus dem Gebäude Fp—

e und konnte ſich ſo nach allen Seiten erheblich
Der Himmel war weithin blutrot er v h die viel zu pat

euerwehr ſchonLeider wucde die wir v
de Hydrant e von Meternhalli r Berufsfeuerwehreng 630 er verlegt werden mußten. Von der pritze

aus wurden durch mehrere Strahlwohre rieſige Waſſermengen in
die e eſchleudert. Es gelang auch, die Orgelbauanſtalt

während die beiden anderen r voll

allen

ſeiner Familie wieder 8 a er ſte. Dann erhielt er ein
anderweites Unterkommen. t die zwan sweiſe eräumt wurde, ſteht heute, in der v. Woche, noch leer. Jm Flei
e ſteht ſeit Monaten im Erdgeſchoß ein Laden mit dahier

liegendem Zimmer und Küche leer. Durch Einziehen einer Wand
könnten dieſe Räume ſchnell r in 3 Zimmer und Küche
umgewandelt werden. Hat das hnungsamt ſich ſchon einmal
die Räume im Erdgeſchoß Pfälzerſtraße 21 angeſehen und feſt
geſtellt, als was er verwendet werden? Kann dort nicht auch
eine Familie untergebracht werden Die Benutzung dieſer Räume
als Wohnung iſt jedenfalls wichtiger als der Zweck, zu dem
ſie der Hauswirt verwendet.

Der Milchpreis wird jetzt, um die Dollarſprünge entſprechendauszuwerten, nur auf zwei Tage feſtgeſetzt. Für heute ſind von
denen, die fich noch das leiſten können, zu zahlen: 11 820 Millionen
ab Stall, im Kleinverkauf 18 Milliarden und 800 Millionen.

Erfreuliche Zunabme des Leſebedürfniſſes. Die im „Volksvark“
untergebrachte Zentraibibliothek kann auch für den Monat Oktober
ein erfreuliches Anwachſen des Leſebedürfniſſes feſtſtellen. Die ein
geſchriebene Leſerzahl ſtieg von 126 im Aunuſt auf 214 im September
und 296 im Oktober. Beſucher wurden im Oktober 892 abgefertigt,
denen 884 Bücher ausgehändigt wurden. Das Jnitereſſe für ſoziale
Romane iſt immer noch am ſtärkſten, aber auch alle übrigen Wiſſens
gebiete wurden entſprechend ſtärker in Anſpruch genommen. Auf die
einzelnen Abteilungen verteilten ſich die Entleihungen wie folgt: A.
Parteiliteratur 28, B Geſchichte 74, O Naturwiſſenſchaft 94, D Philoſo-
phie 24, R Soziale Romane 502, F Jugendſchriften 107, G Klaſſiker
16. K. Sammelwerke 18. J Technik 21.

Wegfall von Zügen. Vom Montag, dem 5. November, an fallen
folgende Züge fort: D 32 Berlin (ob 7.50 vorm. Halle (10.16/22)

tuttgart (an 9.18 nachm.), D 38 Stuttgart ab 9.45 vorm.Holle (8.02/08) Berlin (an 10.32 nachm. 237 Stuttgart (ab
9 nachm. Halle (6.42/48) vorm. Berlin (an 9.18 vorm.) r
D 288 Berlin (ab 6.50 nachm. Halle (9.17/28 nachm.gart (an 7.14 vorm.). D 287 wird letztmalig in der Nacht zum
5. November bis Berlin durchgeführt. Solange D 32 nicht verkehrt,
bält D 42 Berlin (ab 7.35)-- Halle (9.59 10.05 vorm. Frank
furt (Main) in Bitterfeld (9.34/85).

Das ſtädtiſche Schulgeld. Laut MiniſterialEriaß vom 22. Ok
tober 1923 wird das Schulgeld vom 1. November an bis zur Ein
führung der Goldwährung halbmonatlich feſtgeſetzt. Für die Zeitvom vie 15. November beträgt das Schurgeld an böheren Schulen

6 Milligrden, an Mittelſchulen 3,6 Milliarden. Die Erhebung
erfolgt zu dieſen Sätzen.

Kein Univerſitätsabban. Wie wir an hieſiger maßgebender
Stelle horen, iſt dort von einer Abſicht, gewiſſe Univerſitäten, u. a.
Halle, abzubauen, nicht das geringſte bekannt.

Ueberfahren. Am 2. November, nachmittags, kam in der
Großen Ulrichſtraße ein Radfahrer beim Ueberholen eines Roll-
wagens e und geriet unter die Räder. Er wurde über beide

r und erheblich verletzt, ſo daß er mit dem
ach dem Krankenhaus gebracht werden mußte.m n W der Nacht vom 2. zum 8. November entſtand in

li r Straße eine Schlägerei, an der ſich etwa 15 Per-t der Beteiligten wurde hierbei durch
erheblich am Kopfe verletzt, ſo daß er ſich in ärzt

geben te. der beteiligten Perſonen

e 2 Bi wen Ken befanden, entriſſ
e e in der Gr. Steinſtvaße ein Hindervad eiwes
Laſtwagens. agen kam auf die nen zur und mußte mit gut der I Feuerwehr um

eX J gWents S e e28 ein Einbruch verübt.
r ter auch ſilberne Gegenſtände.

a Mittwoch à
n „Fidelwo“. Sonnabera z Erſtaufſührag Operette „Frau im Her

beträgt von

25 Prozent

Fiim un kleine Bähne.
C.-T., Riebeckplatz. nach einem Roman des Ar

beiterAſtronomen Bruno Suchengag vielleicht für e Sohn
Rätſes Menſch T Wr S e

uT., Alte Promenade. „Violet.“ Ein Drama in dovpelter
Der Titelheldin rommt hier die bedeutendere Rolle zu,

ſchichte n. Leitmotiv iſt:

die glei itig auchdes S ſals v Menſchen verſchiedener Geſellſchafts
Ah „Einer Mutter iſt nichts unmöglich.



Markante Darſtellung der Charaktere. Schönheit der Sgenerfen Umfange den Arbeitern bei der l m 7n dieſen Film aus. Thea v. Harbou hat wieder mit viel Geſchaſtstuchtige Händler und e d h e r ehe Vndw h lkenberg); Kron
irt lichEilenburg Hi

aſie ein mittelalterliches Sagengebäude aufgerichtet. Sehens- Bitterfeld und anderen Orxten, die vor m und wohl auch heute SchröterW erre der in ſolchen Dingen angewandten Mittel „der noch vielfach Schwierigkeiten bei der Annahme wertloſen hopletnet- hügel, Landw y Ecdeh Senrge „Ernſt,

r e e Frre. (geldes machen, haben eilfertig Schilder an ihren Schaufenſtern an Ingenieur mmermann, Gemeindevorſteher (Rahnsnur L Straße. Der zappelige Chaplin erträumt ſeine gebracht mit der freundlichen Aufſchrift: „Das wertbeſtändi derß von Brohuczewicz, Direktor (Zahna); Braune, Poſtdirektor
v e rmenſchen; freilich behält er auch dabei Stöckchen JnduſtrieNotgeld wird in Zoblrug r Ehrlicherweiſe (Torgau); Brachvogel, Vureauvorſteher (Wittenberg); Pohle, Stell

S e en e n e e e e e et n en etſſen, nark. i und zum Heile verwüſtender ation aus dem öffentlichen VerJ e des unſchuldigen Dirndls, das, von etwas Größenwahn ge kehr verſchwindet. An allen Bahnhöfen mit lebhaftem Ärbeiterverkehr, o teien Le er e n t e
r eine an ſich fragwürdige Ehe eingeht, dieſe aber dadurch beſonders aber in Halle, Merſeburg und Biklerfeld graſen offenbar der ſogia demokratiſchen Stadiverordrel n aut n

ſelbſt gefährdet. um ſchließlich das Aufgegebene in heimatlicher routinierte Deviſenhamſterer geſchäftig das Feld ab. Spekulationsvarlament wegen unberechti Nied m Stadt
heit erobern. Der Film iſt prächtig, beſonders in objekte ſind hierbei die Arbeiter der beiden Werke. Entziehung der Bürger e auf 6 Jahre

Di u t Hier tut ſich eine Gefahr auf, der beizeiten mit Energie begegnet hatte ſie Klage beim W angeſtrengt. Jetzt nete
den ie C.-T..Lichtſp ele am Riebeckplatz bringen ab Donnerstag werden muß einmal dadurch, daß den Hyänen des wirtſchaftlich- di zurückgewieſen,, weil 71 der Städteordnung noch

55 November, das große Filmwerk: „Der Kaufmann von finanziellen Schlachtfeldes ſchleunigſt das Handwerk gelegt wird und maßgebend iſt und die Gründe der Bürgerlichen zur Niederlegung
e re S r e die Stadt rin S ger du m n Zahlun i auf S Aemter als Stadtverordnete nicht ſtichhaltig waren. Der

„Kirc ub abäſte. Gewaltige ſchnellſtem Wege, nicht ausnahmsweiſe, ſondern generell Zahlungs luß der Sozialdemo ie Bü iMaſſenſzenen und maßlos ſchwelgeriſche Prunkbilder beleben dieſes Verkehrsmittel werden. Die Aeußerung der i dbeutiches Meetel- zu 3 t. e Strafe, gehen Sarg te, We 2
e Meiſterwerk. u S Hauptrollen verkörpern Hennhy induſtriellen, wonach wertbeſtändige Zahlungsmittel als Ausnahme 4 Jahre feſtgeſetzt. u
S ten. Harry Liedtke, Lia Eibenſchütz. Werner Krauß Albert fall nur zum Spekulationsobjekt werden, iſt durchaus zutreffend, und Halberſtadt. Stillegung der St bteinrück u. a. m. Jm Berliner „Mogzartfaal“ ſteht der Film durch die erſten Erfahrungen als wahr erwieſen. Die Arbeiter Stadtverordneten ermächtigten en v iſt z e a lebe
ſchon die vierte Woche auf dem Spielplan ſollten einſichtsvoll genng ſein, die volkswirtſchaftlichen Schäden Zügen liegende Straßenbahn ſtillzul Titrat, die iw den letzten

Modernes Theater. Der beſte Komiker Paul Beckers mit En- dieſer neueſten Spekulation zu erkennen und ſich nicht mitſchuldig a an.
ible iſt prolongiert. „Seine doppelte Adele“, in der Titelrolle machen durch Verſuche, im kleinen mit zu ſpekulieren. Sie ſind in

jedem Falle die letzten und den beißen bekanntlich die Hunde. Kleine Nachrichten.
Löbejün. Der Handelsmann Hoedicke wurde nachts von zwei

itz Thurm-Silvaré, erzielt täglich vieſigen Erfolg. Jn Vor-
tung: „Fliegendüten-Heinrichs Hochzeit.

an meldieben angegriffen, deren einen er auf der Stelle erſchoß.
Auflöſung von Verſorgungsä dernburg. Eine nur mit Weſte und Strümpfe bekleidete mannſ g V ſ 9 gsaämtern. liche Leiche wurde aus der Saale gezogen. a Der Dag

Mit dem 1. April 1924 wird das Verſorgungsamt Naumburg auf decker Guſtav Lügemann ſtürzte von einem iA us der Provinz. gelöſt und ſein Bezirk dem Verſorgungsamte Halle zugelegt. Ebenſo See zehn Meter t und Aurbe euch re
werden weitere mitteldeutſche Verſorgungsämter zu dieſem Zeitpunkte urgſtaden. Ein großes Schadenfeuer vernichtete auf dem An

Die Poſtgebühren ab 5. November. aufgelöſt, und zwar Torgau, Bernburg, Mühlhauſen, Sangerhauſen. weſen des Gemeindevorſtehers eine große Scheune mit Ernte-
Die weſentlichen Gebühren, die vom 8 November an im Poſt Aſchersleben und Weißenfels. Ob auch die Herren Offiziere, die da vorräten. Bei den Bergungsarbeiten wurden zwölf Wehrleute

umd Echerderkehr innerhalb Deutſchlands gelten ſ Se glauben, die Verſorgungsämter ſeien nur ihrer Verſorgung wegen durch das zuſammenſtürszende Dach der Scheune begraben und er-
Soſtearten im Ortsvertehr 200 Billtonen Sriefe im Orlsrerkedr Wäre unſeres Erachtens es wichtigte. .tis nicht hervor. Und das h e Sceheherſorn den Batlbeiher ette ehee Winter
bis 20 Gramm 500 Mill. über 20 bis 100 Gramm 600 Mill., über ware wer achtens das wichtigſte Zu nach einem vorauf-100 bis 250 Gramm 1000 Mill., über 250 bis 500 Gramm 1200 Mill. Frmns wen Be ein Totgen a h rPoſtkarten im Fernverkehr 500 Mill. Briefe im Fernverkehr bis Q J wurde Ermsleb hielten die Ange e i Weſen n Wenn 3
80 Gramm 1000 Mill. über 20 dis 100 Gramm 1400 Mill, über n er n d n i uns h s e.100 bis 250 Gramm 1600 Mill., über 250 bis 500 Gramm 1800 Mill. mitgeteilt, daß am Montag mit der Volksſpeiſumg n werden lebe er Wihb ber e n R u
Pakete in der erſten bis dritten Zone bis 83 Kilogramm 2500, 5000 ſolle. Für den Monat Oktober ſoll auf die Reahf ein Zu er g 7 e r ürige J r Pöl
und 5000 Mill, über 3 bis 5 Kilogramm 3500. 7000 und 7000 Mill, ſag von 6000 Prozent erhoben werden. Ankauf von ine i ger ver die ſeinen Pabet den Weichenſteller Phöraimg
über 5 bis 6 Kilogramm 4000 8000 und 12 000 Mill, über 6 bis 390 Jenrnern Kartoffeln wurden die erforderlichen Geldmittel zur Mit einem Revolver
7 Kilogramm 4500, 9000 und 13 500 Mill., über 7 bis s Kilogramm Verfügung geſtellt. Am Schluſſe der r wurde über die5090, 10 000 und 15 000 Mill., über 8 bis 9 Kilogramm 5500, 11 000 n u m J Briefkaſten des Verlags.
und 16500 Mill., über 9 bis 10 Kilogramm 6000, 12 000 und Sehthrt. e r ndung gspreif i18 000 Mill. Pakete über 10 Kilogramne koſten entſprechend mehr. führen ſo da W W 7 d ren r el borm

e s etzt, daß dann reſtloſer d a erfolgt. Allgemeiner GePoſtanweiſungen bis 10 Milliarden 500 Mill., über 10 bis 50 Mil- r Tarden 500 Mill. über 50 bis 100 Milliarden 1200 Mill. über 100 gar kein Brot mehr zu erhalten ſei. Das Volk ſoll alſo vollkommen rauch in allen ähnlich liegenbis 300 Milliarden 1600 Mill. über 300 bis 500 Milliarden dem „Spiel der freien Kräfte ausgeliefert ſein e dealee 5 n e r
2000 Mill. Die Auslandsgebühren betragen vom 5. November an Kemberg. Bei der Sparkaſſe gingen im Oktober 1.552 Milli Verluſt für den Verlag iſt
ür Poſtkarten 400 Mill. jedoch nach Ungarn und der Tſchecho arden Mark Einlagen in 288 Poſten ein (1922 1695 109 Mk. in. W., Heldrungen. Wir ſind eut, tr tſiowerel 1800 Mill. Briefe bis 20 Gramm 4000 Mill. für jede 192 Poſten) zurückgezahlt wurden 593 Milliarden in 193 Poſten (1922 geſteigerten Bez es ar i Wie wen en e

weiteren 290 Gramm 2000 Millionen Mark mehr. 1 162295 Mk. in 195 Poſten). Der Einlagebeſtand beträgt 974 iſt die woghenveſe Keberwoſſe an Poſtabonnenten nicht zuläſſig

Milliarden Mark (1922 8590 000 Mk.). und würde nachträgliche Zurückziehung oder Zahlungsweigerung e
Deviſenhamſterer en miniature. Torgau. Spruchliſte der Geſchworenen für die am e Wetetreit e her e e e ſtg 3. Dezember beginnende Schwurgerichtstagung: Uhlemann, Werk We ag ſein. Wir erwarten erDie wertbeſtändigen Zahlungsmittel als Spekulationsobjekt. meiſter, Pieſteritzz; Gebhardt, Rittergutsbeſitzer (Wildenau); Hagen, ununterbrochenes tterabonnement.

Kaum ſind ſie da, die erſten wertbeſtändigen Zahlungsmittel, und Landwirt, (Feldheim); Bourzutſchky, Fabrikbeſitzer (Wittenberg); Po
ſchon ſetzt eine wüſte Spekulation damit ein. Deviſenhamſterer en jung, Fabrikdirektor (Wittenberg); Vollrath. Techniker (VPieſterttz): Verantworktlich ehe Wirtſchaft u. Feurlleton: F. O H. xwiniature“ ſind emſig an der Arbeit. Jn Ermangelung der wert- Witt, Kaufm. r Zigarrenm. (Torgau), Liſting, Maſchi- Schulz für enſchaftliches, tag ie
beſtändigen Zahlungsmittel des Reiches ſtürzen ſich dieſe Spekulations- niſt (Torgau), Haeder, Müllermeiſter (Trebitz); Feuerſtein, Land wirt Proving und Svort: Gottlieb Kaſparek; den An nacklüſternen zunächſt auf das wertbeſtändige Jnduſtrie-Notgeld. Schon (Oberaudenhain); Struck, Fabrikbeſitzer (Torgau); Frau Joſt (Lieben zeigenteil. Wilhelm geg8 a Halle. Verlag murs:
Mitte voriger Woche konnte man beobachten wie begehrt das wert- werda); Stahlberg, Hüfner (Oehna); Ritter, Bankier (Eilenburgh „Volksblatt“ G. m. Hut Halleſche z der V
beſtändige Notgeld der Wolfener und Leunawerke iſt das in geringem Kruſekopp, Volksſchullehrer (Torgau); Walter, Gärtnereibeſitzer Buchdruckevei, e. G. m. b. H. Halle, r bed be

e V u

Vereins-Kulender gern Krelsſchecſs betreffendMenstag, abends 7 Uhr W z z ſo1 9000999 h nfolge der Zahlungsmittelknappheit bei der Reichsbankden eiſe die e über ſeine Guthaben 3 22der VSPD., ſadameßutterfiy
Freien Gewerkſchaften, Geſelligen Vereine u Upr: weisen heute auf ein Filmereignis hin, wie es in der Geschichte derſowie der ſozialiſtiſchen Frauen Zuſammen Miiwocd. abends U3r: deutschen Lichtspielkunst einzig dasteht, das in den nächsten zwei verfügen und den chädigten, Kri liebenen,
künfte im Bezirk Halle Merſeburg. Fidelio 2 Wochen der Gesprächsstoft weit über Halles Grenzen hinaus sein wird. Seite wem e e pentwern, uſw. ihre z

c e m
Zur Behebung dieſer Zahlungsmitt iKreisansſchuß anf die Dauer von 14 Tagen bis Wothen d

im Rahmen ſeines Guthabens bei
Reichsbanknebenſtelle Bitterfeld,

d. h. ſoweit dieſe Beſtände reichen, Schecks im Betrage von
10 Milliarden, 20 Milliarden, 30 Milliarden, 40 Milliarden
und 50 Milliarden ausſtellen, die mit dem Dienſtſiegel des
Kreisausſchuſſes verſehen ſind und die eigenhändige urſchriftliche

Als erstes Lichtspieltheater der Provinz Sachsen bringen wir
den gröten Füm, den le deutsche Produktion 1922723 u

Der Kaufmann von Venen

Sekretariat der VSPD. Halle (Saale), Harz 42/44,
Hofgebäude, 2 Treppen. Fernruf 1028.(Ortsburegu daſelbſt (Fernruf 1028). Volkspark

Die Veröffentlichungen der VSPD. im Vereinskalender
v vrenlos ſo Ver-afolgen, wenn nicht koſtenios. gegen beſondere 2 er Burgſtraße 27.

einbarung die aller anderen Vereine zum jeweiligen
Milimeterpreiſe zweiſpaltig abzüglich 200 Rabatt.
Oeffentliche Veranſtaltungen werden nur außerhalb

des Vereinskalenders bekanntgegeben.
der

J

g3 rteigenoſſen! Die Aufklärung der Hallvch. Arbeiten
rauen iſt zwingende Notwendigkeit.

Nach Will. Shakespeare, Massuccio, Giovani Florentino u. Pietro Arentino.ringt e V en tungen werr. der Partei Eure Frauen mitkt. Unterſchrift des unterzeichneten Landrats und der KreisausHalle. a Inmitten gewaltigster Massenszenen I äuhmitglteder Buhle und Jungwirth tragen
feudalster und farbenprächtigster venezianischer Pracht verkörpern Die Gewerbetreibenden und die ſonſtigen beteiligten Kreiſe

Jungſozialiſten. Dienstag, abends 8Uh yZahngehtsse werden gebeten, dieſe Schecks in Zahlung zu nehmen und ſieim „Mozartheim“: Zuſammenkunft. T kauft stets 3767 TITT T TTV bei der Kreisbank verrechnen zu laſſen.a d v ä ren krnst Wroblinski, n i v 4 n Aer St r dw re ar der öffentlichen Ruhebund- Gedanke Der Beztrks- Ausſchuß T. Oriebstr. 27. u ver 95 u en wir dringend, vorſtedendem Ernthen Sohne
Delitzſch, den 29. Oktober 19328.

Der Kreisausſchuß.
Raute, Landrat. Buhle. Jungwirth.

Kreinſchecks.

trifft ſich punkt 7 Uhr ebendort.
D Iitzsch Jungſozialiſten. Dienstag.e e den 6. November. 28 Uhr.
Stadt Berlin“. Gen Dr Bacher ſpricht Wolbsblatt
über „Die liberalen Parteien.“

Bilderbücher

die Hauptrollen.
Alles NMübere in unserem nächsten Inseral, um dessen geneigiesie Beaschng r nen.

Der Felner-Film: Erstaufführung in den
Der Kaufmann C.T-Lichtwielen

Nee

Mansfelder Lande
Eisl h Dienstag den 6. November,e en. früh 7 Uhr im „Volkshaus“Sitzung der Kreistagsfraktion Jugendschriften von Venedig am Riebeckplatz

Bild nngsguſchuß. Heute Montag jzrehenbüeher wird in der Provinz am Donnerstag, dem
8. November, erleben Die fortſchreitende Geldentwertung zwingt uns, auf kurzeabends 8 Uhr, Grabenſtr. 50: Sitzung.

Jentralbibliothek Halle
Burgſtraße 27 (Volkopark).

Geöffnet Dienstag u. Donnerstag
abends 6 bis 8 Uhr. Bücherverzeichniſſe
zu haben in der Volksbuchhdl., Harz 4244.

Ich bekenne' Rackahrer

ab gedruckten Roman von

Clara Müller-Jahnke, aS Eſchön gebunden, wünſcht,

Zeit höhere Werte an Kreisſchecks auszugeben, und zwar zu

100 Milliarden Mark un
200 Milliarden Mark.

Die Schecks ſind (wie die bereits ausgegebenen) mit dem
Dienſtſiegel des Kreisausſchuſſes verſehen und tragen die
eigenhändigen Unterſchriften der Unterzeichneten: Landrat
Raute, Kreisausſchußmitglieder Buhle und Jungwirth.
Die Schecks ſollen der augenblicklichen Zahlungsmittelnot ab-
helfen und können jederzeit bei der Kreisbank Delitzſch ver-
rechnet werden. Die Ausgabe erfolgt auch hier nur im
Rahmen unſeres Guthabens bei der Reichsbanknebenſtelle
Bitterfeld, ſo daß volle Deckung für die Kreisſchecks vorhanden iſt.

Delitzſch, den 2. November 1923.
Der Kreisausſchuß.

3770 Raute, Landrat. Buhle. Jungwirth.

Sach sen seine
ab Mittwoch.Der Vorverkauf der Plätze er I unBuchhandlung

Iiff fſ cm 0udnn III un

Bekanntmachung.
Zur Ausgabe gelangen nunmehr auch

1-Milliarden- u. 50-MilliardenNRotgeldſcheine
der Deutſchen Reichsbahn.

Erſterer auf ſeegrünem Papier mit verſchränkten
Quadraten als Waſſerzeichen, grün-blau-grünem Unter-
grund mit eingearbeiteter Lokomotive. Text, Wert
bezeichnung, Nummer ſchwarz. Ausgabetag 18. Oktober
1923. Rückſeite in Grün mit Kölner Dom, Mainz,
Hochofenwerk. Marburg und Caub auf dunklem Unter

beſtelle umgehend bei der 3774 egrund. Jn weißer Schrift: Einigkeit und Recht undVolksblatt Buchhandlung, dreibeit. Größe 185 mm Awtiche kekanutmadunger
50 Milliardenſchein auf dunkelgelbem Papier mitS d Möhbelvertrieb Waſſerzeichen wie oben, weinrotem' Untergrund mit ein Haltgearbeiteter Lokomotive. Text, Wertbezeichnung ſchwarz, Kleine Anzeigen C Delitzseh p.Poſtſcheckk Erfurt 203 19.e ehe Romanus Skipka Co.

Preis 1, (ſtatt 1,50) portofrei! Leipaiger Straße 16, Halle a. S. Ecke Gr. Sandbery,

Grundz. Schlüſſelzahl 8000 empfiehlt 3772
riben cent u ver Schlateimm. Spelte- u. Herrenzimm.

zvwie Polstermödel eigene

Nummer dunkelgrün. Ausgabetag wie vor. Rückſeite
unbedruckt. Größe 85 150 mm.

Berlin, den 13. Oktober 1923.

z708 Reichsverkehrsminiſterium.

r Am Schwarzen Brett: 3769z tnſchläge ſür Monat November

Delitz ſch, den 30. Oktober 1923.
Der Magiſtrat.
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